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Zielkonflikt: Option Rückholbarkeit vs. Sicherheit

 höherer technischer, zeitlicher und finanzieller Aufwand 

 längere Zwischenlagerung zur Verringerung des Wärmeeintrags

 höhere Umweltauswirkungen aufgrund längerer betrieblicher Ableitungen

 erhöhter Flächen- / Volumenbedarf des Endlagers (ewG)

 höhere Wahrscheinlichkeit von Störfällen mit Freisetzung

 Klärung des Umgangs und Verbleibs zurückgeholter radioaktiver Abfälle 

 Erhöhung des Proliferationsrisikos.

Reversibilität von Entscheidungen

Einige Herausforderung der Option Rückholbarkeit
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 Einführung einer Demonstrationsphase

(schwedisches Programm)

 Einrichtung eines Pilotlagerabschnitts 

(Beispiel: Schweizer Konzept)

 Verstärktes Monitoring des gesamten Endlagers während der gesamten 

Betriebsdauer

Reversibilität von Entscheidungen

Alternativen zur Option Rückholbarkeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


